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Uro . 37 . Samstag , den 7 Ntai 1SS7 .

Württemberg .
Gestorben : 3 . Mai zu Dewangen Vikar

Waldmann; 4. Mai zu Kirchberg a . d . M .
Schultheiß Ed . Ir . Hennrichsen; 4 . Mai zu
Tübingen Dr. Hohl, außerordentl . Professor
a . d. Naturwissenschaft ! . Fakultät der Univer¬
sität, R . 1 . Kl . d . Fr. Ord. , 81 I . a.

— Für Viehtransport in ganzen Wagen¬
ladungen , welche wegen Mangelsdirekter Fracht¬
sätze im Verkehr der württb . Stationen nach
oder von den Pfalz. Stationen Landau transit,
sowie Neustadt transit abgefertigt werden, er¬
mäßigen sich die Frachtsätze vom 1 . Mai d . I .
an um je 20 ^ für das Quadratmeter .

Stuttgart, 3 . Mai . Wer kennt in Würt¬
temberg nicht das Reutlinger Bruderhaus und
dessen hochherzigen , in werkthätiger Liebe so
eifrigenStiftenden menschenfreundlichen „ Vater
Werner ? "

„Jüngst, am 12 . März d . I . , feierte
er seinen 79 . Geburtstag und die Angehöri¬
gen , Angestellte , Lehrer und Lehrerinnen der
oielen von ihm ins Leben gerufenen Anstalten
wollten das Fest nicht ohne ein bleibendes An¬
denken der Verehrung und des Dankes vorüber
gehen lassen . Sie ließen von R . Heck , einem
ihrer früheren, langjährigen Mitarbeiter im
Weinberge des Herrn , das gegenwärtig in der
Kgl . Staatsgalerie ausgestellte Bild , auf wel¬
chem Vater Werner inmitten seiner Thätigkeit
dargestellt ist, malen . Und so sehen wir den
in seinem gottgefälligen Berufe ergrauten Mann,
wie er ein armes in Lumpen gekleidetes Kind
freundlich auf den Arm gehoben und zugleich
die linke Hand auf einen an Krücken gehenden
Greis gelegt. Andere, seiner Obhut anver¬
traute Kinder, alle nützlich beschäftigt , blicken
in Liebe und Ehrfurcht zu ihrem zweiten Vater
»uf .und nehmen herzigen Anteil an der rüh¬
renden Szene . Der Hintergrund des Bildes
zeigt eine Landschaft der schwäb . Alb und einige
der von Werner gegründeten Fabriken, so daß
auch hier ein Zeugnis abgelegt wird, für das
segensreiche Wirken und Walten des „Vaters" .
Daß Heck dieses Bild mit besonderer Vorliebe
gemalt und alles daran gesetzt, um ihm den
Charakter eines bleibenden Denkmals aufzu¬
prägen , wird keinem Beschauer entgehen. Die
gefühlvolle Teilnahme hat mitgesprochen und
so begrüßen wir diese Darstellung der Jubel¬
feier als eine glücklich in allen Teilen gelöste
Aufgabe .

Vom ZLotttvarlhak , 4 . Mai . Gestern
Abend zwischen 7 — 8 Uhr stießen zwei von
Süden und Westen kommende Gewitter über
unserem Thale zusammen. Der Himmel nahm
eine bleigrau -grünliche Färbung an und Schlag
auf Schlag folgten sich starke , aber unschädliche
elektrische Entladungen , die eilte merkwürdige
Farbenfülle zeigten . Endlich brach ein reichlicher
Regenguß los , anfangs mit kleinen Kieseln be¬
gleitet, die jedoch keinerlei Schaden verursach¬
ten . Auch dieser Gewitterregen kam den em¬

porsprießenden Gewächsen sehr zu gute. Unsere
Birn - und Steinobstbäume (Kirschen , Zwetsch¬
gen und Pflaumen) stehen nunmehr auch in
schönster Blüteentfaltung . Auch die Rebstöcke
haben ihre Treibaugen geöffnet und die Aug-
schosse lugen schon hoffnungsreich in die Welt
hinein. Das Wunderbare haben die letztver¬
gangenen Regentage mit der gleich warm blei¬
benden Temperatur bewirkt.

Wurrhardt , 4 . Mai . Ein furchtbares
Gewitter , wie schon lange her keines beobach¬
tet wurde, zog gestern Abend zwischen 7 und
8 Uhr über unser Thal weg . Der Himmel
war ein Feuermeer und fortwährend und nach
allen Richtungen von ungeheuren Feuerschlangen
durchzuckt, während das Rollen oes Donners
nicht einen Augenblick aussetzte . Der orkan¬
artige Sturm war mit heftigem Platzregen
und auf kurze Zeit mit Hagelwetter verbunden,
wobei Schlossen von mehr als Wallnußgröße
fielen , welche nicht unbedeutenden Schaden an
den Obstbäumen und teilweise in den Gärten
anrichteten und Fensterscheiben einschlugen .

— Die Ruine Javelllein ist vor kurzer
Zeit vom Staate zurückerworbenworden . Der
Eintritt ist nun frei, nur für das Besteigen
des Turmes ist dem Lammwirt Rotfuß eine
Gebühr von 10 für Erwachsene zu zahlen.
Diese Bestimmungen sind in den Ruinenräumen
angeschlagen .

Tübingen , 5. Mai . Letzten Dienstag
fand ein Bürger von Rübgarten auf der Straße
zwischen Kirchentellinsfurt und Pliezhausen ein
in Windeln gewickeltes totes Kind, versteckt
unter einem Reisachhaufen. Das Verbrechen,
das vorlieat, muß schon längere Zeit verübt
sein , da dem Kinde von Ameisen die Augen
ausgefressen waren . Näheres über die That
konnte bis jetzt gerichtlich nicht erhoben werden.

Miöerach , 4 . Mai . Laui heute hier ein¬
gegangener Nachrichten feierte der Mühlenbe¬
sitzer in Eberhardzell gestern die Hochzeit seiner
Tochter. Während die Leute in der Kirche
waren , wurde, trotzdem noch einige Hochzeits¬
gäste , besonders aber mehrere Kinder in der
Mühle waren , dort die Summe von 3000
gestohlen . Der Verdacht lenkt sich auf einen
bettelnden Handwerksburschen, der in einem
Wirtshause am Abend gegen 14 drauf¬
gehen ließ .

N » ndscha u
Karlsruhe , 5 . Mai . Die Drahtseilbahn

auf den Thurmberg bei Durlach soll mit einem
Kapital von 105 000 zur Ausführung ge¬
langen . Die Unternehmer erhoffen eine gute
Verzinsung des Kapitals unter der Voraus¬
setzung stetiger Nachhaltigkeit des Besuches , der
sich ja erfahrungsgemäß infolge solcher Verkehrs¬
mittel wesentlich -zu steigern pflegt.

' Der Be¬
trieb würde zunächst nur in den dazu geeig¬
neten Monaten stattsinden.

Karlsruhe. Eine hiesige bejahrte un-
verheirathete Frau erklärte zu Neujahr ihren
Hausleuten , daß sie auf längere Zeit verreisen
wolle, und da dies bereits früher schon zeit¬
willig geschehen war, kümmerte man sich nicht
weite « um ihren Verbleib. Da aber die sonst
sehr pünktliche Micthsrin am 1 . April ihre
Miethe nicht bezahlte und ein Schutzmann,
der derselben den Steuerzettel bringen wollte,
die Thüre verschlossen fand , und da auch die
Hausbewohner feit einiger Zeit einen Leichen¬
geruch verspürt hatten , schritt man zur gewalt¬
samen Oeffnung der Thüre. Hier fand man
die bereits stark in Verwesung übergegangene
Leiche der Frau am Boden liegen . Die Frau
hatte sich offenbar an der Thüre erhängt und
die Leiche war bei fortschreitender Verwesung
zu Boden gefallen. Dieselbe war ganz schwarz .
Die Frau war bei Ausübung der That mit
ihrem vollständigen Winteranzug , Mantel und
Hut bekleidet und hat ihren Entschluß also
sicher schon während des Winters ausgeführt;
ihre Leiche hat demnach mehrere Monate , ohne
daß Jemand eine Ahnung davon hatte, in
der Wohnung gelegen .

Pforzheim , 4 . Mai . Wie sehr die Gas¬
werke bemüht sind , der Verwendung des Ga¬
ses zum Kochen und Heizen immer mehr Ein¬
gang zu verschaffen , beweist unter anderem der
Umstand, daß die Stadt Brüssel (Besitzerin
der dortigen Gaswerke) im vergangenen Jahre
Preise ausgesetzt hat : Fr . 6000 für den besten
Zimmerofen, Fr . 3000 für den besten Herd,
Fr . 1000 für das beste Rechaud, je für Gas¬
heizung , von welchen der erstere Preis Herrn
Wibauer , Chef des Beleuchtungswesens in
Brüssel, der letzter^ Herrn Wobbe, Gasdirek¬
tor in Troppau, von dem hiezu eingesetzten
Preisgericht zuerkannt wurde, während der
zweite Preis für den besten Herd nicht zur
Vertilgung kommen konnte. Es ist erfreulich ,
daß vom Ausland der eine der Preise einem
Deutschen zuerkannt wurde . Die Apparate von
Herrn Wobbe werden durch Schulz und Sackur
in Berlin hergestellt und sind auch in der Aus¬
stellung des hiesigen Gaswerks an der Schul¬
straße vertreten und bei den hiesigen Jnstal-
lationsgeschäften zu haben. Auch in Pforz¬
heim findet das Gas für Kochzwecke der Be¬
quemlichkeit und Billigkeit wegen mehr und
mehr Eingang .

Aürnöerg , 4 . Mai . Ein Mitglied einer
internst. Gaunerbande stand heute vor der hie¬
sigen Strafkammer in der Person des Kom¬
mis Karl Gebartowsky aus Przemyst ( Galzien) .
Als am 25 . Juli v . I . ein Gutsbesitzer aus
Stuttgart dahier in dem Zentralbahnhofe in
den nach Bayreuth zu den Festspielen abgehen¬
den Zug steigen wollte, bemerkte er, wie ein
Mann ihm aus der rechten Brusttasche seines
Rockes die Brieftasche herauszog . Der Be¬
stohlene nahm den Gauner fest und veranlaßte
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dessen Verhaftung . Der Dieb legte sich heute
auf das Leugnen. Die über sein Vorleben
angestellten Erhebungen haben ergeben , daß er
ein höchst gefährlicher Taschendieb ist und als
hervorragendes Mitglied einer internal. Diebs¬
bande in den meisten größeren Städten Eu¬
ropas thätig war. Er wurde heute zu lOmo-
natlicher Gefängnisstrafe unter Abrechnung von
8 Monaten Untersuchungshaft verurteilt . Nach
erstandener Strafe wird G . an Oestreich -Ungarn
abgeliefcrt, da er von dem ungarischen Gerichte
Mixotez,wo er aus dem Gefängnisse entsprungen
ist, verfolgt wird .

Aus Worms , 3 . Mai wird der F . Z .
geschrieben : Zwischen 5 und 7 Uhr gestern
Nachm, gingen in der Gegend zwischen Gan¬
dersheim, Eppelsheim und Alzei und am Don¬
nersberg schwere Gewitter mit furchtbarem Ha¬
gelschlag nieder, wodurch großer Schaden an¬
gerichtet worden ist Bei Eppelsheim und
Gundersheim lag der Hagel über einen hal¬
ben Fuß . Um dieselbe Zeit zeigte sich vom
Donnersberg her eine Windhose und ging bei
Kettenheim und Eppelsheim eine Art Wolken¬
bruch nieder,der weite Landstrecken überschwemmte
und den Bahnkörper überflutete. Die Züge
konnten in der Richtung nach Bingen und
Worms die Strecken nicht passieren und erst
dann weiter fahren , als die Geleise wieder fahr¬
bar gemacht worden waren . Heute Nacht und
heute früh haben wir wiederholt sehr schwere
Gewitter und Hagelschlag , der besonders in
der Gemarkung Herrnsheim großen Schaden
anrichtete. — Nachrichten über zerstörenden
Hagelschlag kommen weiter aus dem Elsaß und
dem Odenwald, sowie aus Lübeck und Umgebung.

Werlin, 5 . Mai . Der Ertrag der Brannt¬
weinsteuer wird insgesammt auf 143 400 000
^ veranschlagt, was nach Abzug des bisheri¬
gen Nettovertrags der Branntweinsteuer eine
künftige Mehrcinnahme von 96 400 000 ^
abgeben würde .

Altmünflerok in Lothringen , 30 . April.
Da der bisher hier wohnende Bäcker vor un¬
gefähr 3 Wochen fallit machte , so müssen die
Bewohner unseres Grenzdorfes ihr Brot in
dem benachbarten französischen Montreux -
Chateau holen. Dieses Brot wird ihnen nun
seit gestern durch eine seltsame Maßregel der
französischen Zollbehörde versalzen, welche für
jeden ausgehenden Laib 10 Centimes statis-
tigus äs sortis erhebt. Im Interesse der ge¬
nauen

'
Ausfuhrnachweisung dürfte dieser Be¬

fehl nicht erlassen sein , indem das bischen Brot,
im Grenzbezirk ausgehend, doch gewiß nicht
in Frage kommen kann. Es scheint sich viel¬
mehr nur um kleine Chikane zu handeln , die
den „Schwaben " das Brot verteuern soll , da
die Franzosen wohl wissen, daß dieselben mangels
eines Bäckers in hiesiger Umgegend gezwungen
sind, ihr Brot in Frankreich zu holen, wenn
sie welches essen wollen . So unbedeutend an
und für sich der Gegenstand sein mag , so ver¬
dient es doch bekannt zu werden, wie kleinlich
jenseits gehandelt wird ; vielleicht steckt den
Herren von drüben der Fall Schnäbel « noch
in den Gliedern und drängt es sie, ihre Ge¬
fühle, wenn immer möglich , auf diese oder jene
Art zum Ausdruck zu bringen .

— In guter Laune kehrte Nachts in Zürich
der Schriftsetzer Bürgin mit zwei Kameraden
vom Wirtshaus heim und rief zwei ihnen be¬
gegnenden Männern zu : Gut' Nacht, Jaqueli !
Ich heiße nicht Jaqueli ! rief einer zurück. Thut
nichts, gute Nacht, Jaqueli ! rief Bürgin noch
einmal . In demselben Augenblick erhielt er
zwei Schüsse in den Kopf, die ihn tot nieder¬
streckten. Die Unbekannten entflohen. Der
Mörder, ein Ingenieur bei der Ostbahn, Lutz
aus Rheineck , ist entdeckt und verhaftet . Er

ist 34 Jahre alt, verheirathet und Vater von
4 Kindern .

— Ingenieur Lutz in Zürich, der Mör¬
der des Schriftsetzers Bürgin, hat sich selber
dem Gericht gestellt und giebt folgendes zu seiner
Entschuldigung an . Im Jahr 1884 sei er
Nachts auf dem Heimweg von Strolchen über¬
fallen und so schlimm zugerichtet worden, daß
er Monate lang arbeitsunfähig gewesen sei.
Seitdem trage er einen Revolver und werde
leicht nervös aufgeregt . Das sei er auch bei
dem letzten Falle gewesen , weil er geglaubt
habe, er werde überfallen und deshalb habe
er geschossen. So Lutz . Der Vorfall zeigt,
wie gefährlich das Tragen von Waffen und
wie groß die Gefahr ist, daß Einer , der sich
im Besitz eines Revolvers weiß, in der Ueber-
eilung oder Aufregung von der Waffe einen
für ihn und Andere verhängnißvollen Gebrauch,
auch dann macht , wenn die Faust oder der
Stock genügt hätte . Der neckende Zuruf Bur¬
gins war vollends nicht bös gemeint.

London , 4 . Mai . Nach einer Depesche
aus Viktoria (Englisch -Kolumbia) sind bei Na-
naimo auf der Vancouverinsel 150 Arbeiter
in einer Mine infolge Grubenfeuers verschüttet
worden . Man hat keine Hoffnung , sie zu ret¬
ten, da die Mine brmnt.

Hiesiges .
Die „Württemb . Kriegerzeitung" veröffent¬

licht in ihrer neuesten Nummer eine vom Prä¬
sidium des württ . Kriegerbundes Unterzeichnete
Tagesordnung zum 8 . Bundestag des württ .
Kriegerbundes zu Wildbad am 29 . , 30 . und
31 . Mai und geben wir dieselbe nachstehend
wieder :

1 . Bildung des Bureaus. 2 . Bericht der
Vollmachtskommissionüber die anwesenden, bezw .
vertretenen Lokalvereine und Einzelmitglicder,
sowie über die Zahl der von den Einzelnen
geführten Stimmen. 3 . Rechenschafts - und
Kassenbericht des Präsidiums pro 1885 und
und 1866, sowie über die Bundeslotterie II
(zu Gunsten der Wittwen - und Waisenkasse .)
Bericht und Anträge der Revisionskommission.
4 . Anträge des Präsidiums wegen Ernennung
von Ehrenmitgliedern . 5 . Geschäftsberichtdes
Präsidiums. Besprechung etwaiger Wünsche
in Betreff der Führung der Geschäfte durch
die Organe des Bundes . 6 . Antrag des Prä¬
sidiums über die Verwendung der Einnahmen
in den Jahren 1888 und 1889. 7 . Bericht
über die Einigungsfrage . Antrag des Präsi¬
diums : Der Bundestag wolle im Verfolg der
auf den früheren Bundestagen gefaßten Be¬
schlüsse das Präsidium ermächtigen: a) einer
allgemeinen kameradschaftlichen Vereinigung mit
dem Deutschen Kriegerbunde und den andern
deutschen Landesverbänden auf der Grundlage
der am 21 . Nov . 1886 in Würzburg gefaß¬
ten Beschlüsse beizutreten ; b) mit dem Deut¬
schen Kriegerbunde eine Uebercinkunft abzu¬
schließen , durch welche für die aus diesem in
den württ. Kriegerbund übertretenden Vereine
hinsichtlich des Eintrittsgeldesund des Beginns
der Unterstützungsberechtigung (W 26 und 32
der Bundesstatuten ) besondere Bestimmungen
festgestellt werden. 8 . Bestimmung des Orts
für den nächsten (1889 im Jagstkreis ) abzu¬
haltenden Bundestag. Anträge der Vereine
von Ellwangen , Gmünd , Hall und Heidenheim.
9 . Wahl des Landesausschusses. Gleichzeitig
werden auch die Vertreter der Städte Hall,
Gmünd, Ellwangen und Heidenheim, welche
bezüglich der Abhaltung des IX . Bundestags
im Jahre 1889 Antrag gestellt haben , zur
Teilnahme an der am Pfingstmontag in Wild¬
bad stattfindenden Bundes-Ausschußsitzungein¬
geladen .

Wildbad . Musikfreunde machen wir da¬
rauf aufmerksam, daß nächsten Sonntag, den
8 . Mai, nachmittags 4 Uhr , der Neuenbürger
Kirchenchor in der Stadtkirche daselbst ein
Kirchen -Konzcrt veranstaltet , in welchem ge¬
mischte Chöre und Männerchöre, sowie mehrere
Soli für Sopran , Alt und Baß zur Auffüh¬
rung kommen .

Wildbad. (Eingesandt .) Welch ' herz¬
liche Sympathien die hiesige Einwohnerschaft
unfern württembergischen Kriegern entgegen¬
bringt , beweist die allgemeine Bereitwilligkeit
derselben am Pfingstmontag Abend, an welchem
die Enzpromenade -Beleuchtung stattfindet , auch
die hiesigen Gebäude zu illuminieren . Es sind
bereits tausende von Lämpchen bestellt . Möge
sich Jeder an diesem allgemeinen Ausdruck der
Freude beteiligen , damit die Krieger ein Licht
der Dankbarkeit und freundlichen Erinnerung
an Wildbad mit nach Hause nehmen. Dies
wäre für die Stadt und ihre Einwohner blos
ehrend und von großem Vorteile .

(Zehn K afferegeln .) Die Firma Kuhn
in Mannheim , welche ein sehr großes Kaffee -
Versandgeschäft besitzt, hat nachfolgende beach¬
tenswerte Regeln für unsere deutschen Haus¬
frauen zusammengestellt, um ihnen eine prak¬
tische Anweisung zur Bereitung eines wohl¬
schmeckenden Kaffees zu geben . Dieselben lau¬
ten : 1) Man beurteile den Kaffee nicht nach
der Farbe der Bohnen , sondern nach dem Ge¬
schmack , der Kaffee ist oft gefärbt ; 2 ) beim
Rösten achte man darauf , daß der Kaffee nur
kastanienbraun, ja nicht schwarz werde, damit
seine edelsten Bestandteile, die sich leicht ver¬
flüchtigenden ätherischen Orte , nicht verbrennen ,
wodurch der Kaffee einen unangenehmen bit¬
teren Geschmack bekommt ; 3) den frisch ge¬
rösteten Kaffee schütte man nicht in ein enges
Gefäß , sondern behufs schneller Abkühlung
auf ein Sieb oder in dessen Ermangelung auf
eine möglichst große Platte, damit der heiße
Kaffee nicht nachrösten und verbrennen kann ;
4 ) nachdem der Kaffee erkaltet ist, bewahre
man ihn in einer gut schließenden Blechbüchse
auf , und zwar an einem trockenen , jedoch nicht
zu warmen Ort ; 5) das Quantum der zu mah¬
lenden Bohnen bestimme man nicht durch ein
Gefäß , sondern nach dem Gewicht, da die Boh¬
nen leichten Kaffees beim Brennen größer, wie
diejenigen schwerer und kräftiger Sorten wer¬
den, so daß man bei Anwendung eines Ge¬
fäßes von leichtem Kaffee weniger und von
kräftigem mehr Gewicht erhält, während es
doch gerade umgekehrt sein sollte ; 6 ) man
nehme pro Tasse ca . 8 Gramm gemahlenen
Kaffee , welches Quantum sich nach unserer Er¬
fahrung als das geeignetste bewährt hat ; 7)
der Kaffee soll so fein als möglich gemahlen
werden, denn je feiner er gemahlen ist, desto
besser entlaugt er sich ; 8) der Kaffee darf nicht
gekocht, sondern muß durch auf einmal aufzu¬
schüttendes, stark kochendes Wasser zubereitet
werden ; 9) man bediene sich hierzu keines Kaffee¬
sackes, sondern einer zweckmäßigen Filtrirma-
schine, deren Boden je nach dem zu bereitenden
Quantum größer oder kleiner sein muß ; 10) der
Kaffee soll , nachdem er filtriert ist, alsbald
genossen werden, da er durch langes Nach-
und Aufwärmen an Aroma verliert .

Buxkin, Cheviot für Herren- u.
Knabenkleider, aarantirt reine Wolle,
nadelsertig, ca . 140 sw . breit, L Mk . 2 .35
per Meter , versenden in einzelnen Metern-
sowie ganzen Stücken portofrei in 's HausL v «. , » . M-,
Buxkin-Fabrik -Dspüt . — Direkter Versandt
an Private . Muster -Collectionenbereitwilligst
franco .
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Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

Aufforderung
zur Datierung des Kapital - , Renten -, Dienst - « .Berufs -Einkommens .

Die Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche Stellvertreter — für die im Ausland sich
Aufhaltenden deren aufzustellende Bevollmächtigten werden hiemit zur Fatierung des
Kapital- , Renten-, Dienst- und Berufs-Einkommens aufgefordert .

Am nächsten
Donnerstag 6 Freitag

den 12 . und l3 . Mai d . I ,
je von morgens 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 —6 Uhr

werden die Fassionen im Parterre-Lokal des Rathauses entgegengenommen . Zu gleicher
Zeit können auch Fassionszettel daselbst in Empfang genommen werden .

Wer an den genannten Tagen nicht fatiert , wird gegen eine Ganggebühr von 20
Pfennig vorgeladen.

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß alle Diejenigen zu fatieren
haben, welche keine Gewerbesteuer zahlen , und deren jährlicher Verdienst den Betrag von
330 Mark übersteigt.

Den 30 . April 1887 . Ortssteuer -Commission :
Vorstand : Bätzner .

Stuttgart .

Möbel - Ausverkauf .

Kasten -, Polster -, Fantasie -
Möbel , Spiegel re. jeder Art
insolider und stylvoller Aus¬
führung ; kompletteZimmer-Ein¬
richtungen u . biirgerl. Braut -
Ausstattungen in allen Holz¬
arten u. allen Preislagen ; Möbel-

Stoffe, weiße und farbige Vorhänge , Tischdecken, Bodenteppiche, Länfer ,Bett- und Sofa -Borlagen .
^ » 88«, KVHV« I»I,ireI » KIIIjKV 10)7
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LZ
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Mel-IlsMin von kli,-. Iliieiök,
IT VÜI »i >»K« IN8tr» 88v IT ,

(vormals V e rei ns - Möbelmagazi n .)

MsäleinisoliS äolit )6 Ns .
'dui-vvSiiiS

garaiitirt Asus rsins Qualität äurok rükwliokst bsIcLnnts ^ .srrts kiir kilsssp -
Isiüssäs rirrä Lsoosvslssosvvsll vmptoklsu .
Loräsaux -Wein (Lokt kraurös . Rotüevsin) psr k'Issoks mit Mss . . 1 . SO
Okoner n (ungar . Lotkvsiv ) ^ , . . . 1 . 25
blauer , « « ^ , . . . 1 . 50
6ar >o« itxer„ , „ ^ /z^ I .SS ^ '/^ . . . ^ 1 . 75
lUarsals-Wein (ital . Uagsn ^ siv) pr . ' /- V'I . 1 . 25 >/ , § 1. mit Mag ^ 2 . 25
t/Ialags (braun n. rotbgoläsn ) pr . '/z i?I . ^ 1 . 25 '/ , § 1. mit Mas . ^ 2 . 25
Xsros (8bsrrx ) per '/z klasvks mit Mas 1 . 25, '/ , I 'Iasoks . . . ^ 2 . 25
lleiaosbeimor V^sissvsiv psr V'Iasoks mit Sias . 1 . 15
porster Auslese Vsissvsi » psr Vlassks mit Mas . 1 . 65
lokaler Ausbruob per Vlasoks mit Mas 75 1 unä . 1. SO
Küster „ (nngar . Sässvsin ) xr . § 1. mit Mas 1 . 25, ^ 2 . 25
sinä kortvLkrevä su Kaden bei

Horrr ., siii-Ln-Aros -LresostM in diünnbei'g.
17L. DIsn vsrlLirss s-usürüsLIisü nur solsüs klssoüsrr , äis rssiss

kiriss srik Mlcxwsdds , LorL unä 8ts .nioiirs .pss1 trs -ssn , nur ciiss
tristst Ss .rs .ntis kür ^ .soütüsit I l

Msäsrlagsn : in IVlIckllLÜ lrsi 6kr . IVtlädrstt , Xönig -Llarlstrasss 68 ,
in OLlmbLvK ksi Lautinann kr . öktltd snr Llrons .

I

Das unentbehrlichste Mittel für jede Haushaltung ist die von der Adler '
Apotheke zu Kirchheim -Stuttgart dargestellte

irssAinIrlov .s -Sed .
'vvärsS .

Dunkle Kleider aller Art, Filzhüte , Sophas , Möbelstoffe re.
damit gebürstet, erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen L 45 bei tzhr . WildKrett in
Wildbad . 20)16

Diejenigen, welche für das Revier Wild¬
bad einen Graszettel zu erhalten wünschen,
wollen sich beim Stadtschultheißenamt
bis längstens Montag den 9 . ds . Mts .,
Abends 7 Uhr melden .

Ein Graszettel kostet 1 20 .
Wildbad , 6 . Mai 1887.

Stadtschultheißenamt :

Brücken - Verkauf.
Am Donnerstag den 12 . Mai,

nachmittags 4 Uhr
werden von der alten Guldenbrücke im Auf¬
streich an Ort und Stelle verkauft :

S Tragbalken ,
18 Gegenstreber ,

123 Stück Flöcklinge,
2 Geländer und
4 Schichten Mauersteine ,

wozu Käufer eingeladen sind .
Wildbad , dm 6 . Mai 1887.

Stadtpstege
Revier Wildbad .

Gras - Werkauf.
Am Montag den 9 . Mai ds . Js .,

morgens 7 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der
Grasertrag von der Rickenwiese, der Ausfahrt
bei Rollerswiese, Binsen bei der Kälber¬
mühle , dem Holzpolterplatz bei der Ziegelhütte
und dem Holzpolterplatz und Viehtrieb beim
Lautenhof verkauft.

Revier Calmbach.

Stammholz -Verkanf.
Am Sams¬

tag den 14 . ds .
M., vormittags
11V2 Uhr kom¬
men auf dem
Rathaus Calm¬

bach zum Verkauf :
Aus dem Distrikt Eiberg :

aus den Abteilungen Oberes Forstmeistersgefäll ,
Kreuzstein und Pflanzgarten :

411 St . Langholz I .—IV . Kl. mit 430
Fm .,

262 St . Langholz V. Kl . mit 45 Fm .,
150 St . Sägholz I— III . Kl. mit 110

Fm .,
aus den Abt. Steinbruch und Sägberg :

193 St . Langholz III. und IV. Kl. mit
84 Fm . ,

74 „ Langholz V. Kl. mit 12 Fm.,
19 „ Sägholz I . — III . Kl. mit 9 Fm.

2 „ Birken mit 1 Fm.
Aus dem Distrikt Kälbling :

aus den Abteilungen Luxbrunnen und Hintere
Jägerhütte und Schmiedsrain:

286 St . Langholz I . — IV . Kl. mit 137
Fm.,

325 „ Langholz V. Kl. mit 44 Fm .,
33 „ Sägholz I . — III . Kl. m . 21 Fm.

W i l d b a d.
25 gewandte

Servier -Wädchen
werden zum Stiftungsfest des Württ . Krieger -
bundcs am 29 . und 30 . Mai L 2 Mark per
Tag gesucht.

Anträge sofort zu richten an
Alb . Hauber und Fischer ,

Wirte der Festhalle .
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Lämpchen
für Gebäude - Illuminationen

— Brennzeit 3—4 Stunden —
empfiehlt L 6 per Stück

Okr . I - Lau .

Die ausgebrannten Tonschüsselchcn
nehme ich zu 2 Pfg das Stück wieder zurück .

e u g « i s.
Herr Kckalk von !

j Frendenstadt hat mir seine Back-
oseuverschlüffe und Lampe (zu
Gas) einsetze« lassen ; ich habe
vorher hier verschiedene Kon¬
struktionen angesehen , doch die
Itesiteii 'schen vorgezogen, wel¬

che sich auch vortrefflich bewäh
ren , denn sie zeichnen sich durch
solide Arbeit , luftdichten Ver¬
schluß , leichte Handhabung , Holz¬
ersparnis, Schönheit und billigen
Preis jeoenfalls vor anderen
aus , weshalb ich meine Herren
Kollegenhiermitdaraufaufmerk¬
sam machen will , nnd können
obige Gegenständetäglich bei mir >

jirn Betrieb angesehen werden.
81u11rL » r1 23 . April

Jlgenplatz j 1887 .

F ^ reäire/r Mr > c/r7 !§^ !
Bäckermeister ,

! Seit ich obige Lampe besitze ,
»brauche ich pro Monat für ^ 2 .80 ^
Itpeuiger Gas .
Ili ) l D . O.

K
D

l
ank 2sit und üvar :

? kd . 8t . 500 .— lürkon mit AK . 200
kkä . 8t . 500 — ÜA^xtsr > » 500)
kkä . 8t . 500 .— kortngiossn i

mit A . 500s
8tiivk 25 .— öst . Oroäit-^ otisn

mit AK . 1000t 5^
Milr . 5000 .— viseonto - 6om .

'

mit AK. 1500
siksotnirt prompt u . rssll , krospoot gratis

^ Säsrliu , LÄnKfia .ll8
L . . IVl .

Hrrmksucht.MN

Zengnis . ^ H
Hrn . Xarrer - Kallaii , Spezialist , Klsrus !

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !
Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt ! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause . Fr . vom. Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit und ohne Wissen leicht anzu¬
wenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis .

O-Eoodtzüäb Kirseir
pr . Pfd . 20 empfiehlt

Calmbach .
Eine junge hochträchtigs.

Ktth, (Rotscheck)
welche im Laufe dieser Woche noch

kalben kann, setzt dem Verkaufe aus
Jakob Bolle z . Bären.

Verbesserten

Futzboden-Glanz-Lack
in 7 verschiedenen Farben empfiehlt in Krügen
von 1 und 2 Pfd. per Pfund M. 1 .20.

r *r . Lsür ».

Amerik. Dunggabeln,
Stahlschaufeln,
Spaten ,
cis. Gartenrechen nnd
Gartenhäule

empfiehlt
I ' r . Vrsivsr .

OArssL
im Preise von Mk . 1,40, 1,60, 1,70 und
Mk. 2 pr. Pfd ., in selbstgerösteten , rein¬
schmeckenden Qualitäten, empfiehlt bestens

vlieots kostctLmxLokikrLkit
»ov LlnrallnrN nnob Rs vzesrlr

ŝdsn lkittvook imd 8or»nt«g,
vvnLLvr « naob Hsvzrork

ZsdS2 vlsnslsg ,
von LtzvtztziIL nnob Äsvzrork

alle 14 Laxe ,
von Hamburg ; naob

_ monaMok 3 mal ,
von Alsxiva

mouatlied 1 mal
vis kost-lvmmpLeliLS 's derOsssNsvLaNdisten bkLk«A-
osrv !oknvtsi' Verpflegung , vorrügNoks irsisesslsxeL '
Lsltso ^ odl kür 6aMs - ^ jv2vi »vnsncksolt»- ?ü8»Lg!seDv

^ äliors ^ us ^ uMt erteilt Osnl 8 <rKodSI ' i
O§ . OsiAsn, luobliaiK. , Wilclbsck . ( oo«)

irr - ar « errr -
ei^s SeL/s
tsÄc/rs atts

8ek>gmsnn L 69 in llovscisn
ä. Ltüolr 30 und 50 UtA . bsi Ofir . Wilri -
bnstt in IVildbaä .

Mat . Waccaroni ,
Kemüse -Wuöetn ,
Suppen -Wnöetn ,
Suppenstern und
-Wuchstaben

in vorzüglichenQualitätenbei
L > ILvlii «

Ok . msä . Karl iVIssk ,
praolisober Lr^t . ^

Tpnsollstuncksn : VorwittaAS 8 big E
9 klirr ; lfiaotimittaAs 3 bis 5 Ddr . A

H WoKnuNU dm Herrn O/tT- MUck- tz
G 68 LömA -Lr -'/sk-' irssö 68 , lt
L 1 Dr . , HU'Uak » «! .

VoKklllltter :
ALüks » »» « » ,
S » n » rie » 8» i»»e >» und

empfiehlt Llsiva ..

Grob - und Feinschnitt , in den ver¬
schiedensten Preislagen bei

l- osi ! unc !
' s soktss

Nal2 - Lxtra >Lt
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh , Asthma,
Brust - und Halsleiden als Diätetikum seit
20 Jahren bewährt , ebenso sind Loeflun - s
Malz -Extratt -Bonbons als Hustenbon¬
bons sehr beliebt - Das Malz -Extrakt mit
Eise« wird bei Bleichsucht und Blutarmuth ,
das mit Kalk bei engl - Krankheit , das mit
Leberthran für schwächliche Kinder empfoh¬
len . Das Neue Mittel . Loeflun - s Rahm -
Konserve, wird bei zehrenden Krankheiten
mit bestem Erfolge gebraucht . I « alle «
Apotheken , wobei ausdrücklichzu verlangen :
von Ed . Loeflund in Stuttgart -

!Nnter den vielen gegen Gicht und Rbca -
matlsmus empfohlenen Hailsmiuein
I bleibt doch der echte Anker- P am -
- Expeller das wirksamste und beste.

Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles, ärztlich erprobtes

Präparat , das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann. Der beste Beweis dafür , daß der
Ailker -Pam - Expcllcr volles Vertrauen ver¬
dient , liegt wol darin , daß viele Kranke ,
nachdem sie andere pomphaft angepriesene
Heilmittel versucht haben , doch wieder zum

altbrw ährten Pain- GvprUev
greifen. Sic haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt , daß sowol rheu¬
matische Schmerzen, wie Gliederreißen rc .,
als auch Kopf-, Zahn - und RiickcnsLmerzcn,
Scitcnstichc rc . am schnellsten durch ExpeUer -
Einrcibungen verschwinden . Der billige Preis
von 6V Pfg . bczw . 1 Mk. (mehr kostet eine
Flasche nicht !) ermöglichtauch Unbemittelten
die Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafiir ^-bürgen , daß das Geld nicht uimich
ausgcgeben wird . Man hüte sich indes vor
schädlichen Nachahmungen und
nehme nur Pain - Expellcr mit
der Marke „ Anker" als echt
Vorrätig in den „ reist
Apotheken .*)

Sonntag den 8 . Mai,
(Cantate)

Evangelischer Gottesdienst in der
evang. Stadtkirche.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .

Sonntag den 8 . Mai.
Katholischer Gottesdienst wie gewöhnlich

um 9 ' /» Uhr .
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